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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 
Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 
Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 
Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 
Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin und, dank des hohen Wildbestandes, seit 
Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 08.03.2017 

Neues Informationsangebot am historischen Standort von Carinhall 

Besucherinnen und Besucher der Schorfheide werden nun auch direkt am historischen Standort 
Carinhalls mit Hintergrundwissen über das Anwesen des Reichsmarschalls und führenden 
Nationalsozialisten Hermann Göring versorgt: In Ergänzung zu der ständigen Ausstellung „Jagd und 
Macht“ im Jagdschloss Groß Schönebeck sind seit Anfang des Jahres Informationen zur Geschichte, 
Struktur und Funktion des Anwesens auf einer Tafel auf dem sogenannten Hirschplatz zu finden. Sie 
wurde vom Kurator der Dauerausstellung erstellt und mit Mitteln aus der Kulturförderung des Landes 
Brandenburg realisiert.  

 

Seit Anfang des Jahres 2017 befindet sich am Standort des ehemaligen Waldhofes Carinhall eine 
Informationstafel. Der Waldhof Carinhall war das Anwesen Hermann Görings. Er nutzte den Waldhof, den 
er nach seiner ersten Frau benannte, ab 1934 zuerst als Jagddomizil, ließ ihn jedoch später zur luxuriös 
ausgestatteten, repräsentativen Residenz ausbauen. Von hier aus verantwortete er als zweitmächtigster 
Mann des NS-Regimes den millionenfachen Völkermord und plante den Einsatz der Luftstreitkräfte.  

Das Areal wurde kurz vor Ende des Zweiten Weltkrieges gesprengt und nach 1945 eingeebnet und 
aufgeforstet. Hermann Göring wurde nach dem Krieg im Jahr 1946 bei den Nürnberger Prozessen unter 
anderem wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit zum Tode verurteilt. Er entzog sich seiner 
Hinrichtung durch Selbstmord. Seit 1990 gibt es eine kritische Auseinandersetzung mit diesem Ort. 

Jagd und Macht – diese beiden Themen sind bereits seit mehr als 1.000 Jahren in der Schorfheide eng 
miteinander verbunden. Das Museum im Jagdschloss Groß Schönebeck zeigt dazu die thematische 
Dauerausstellung „Jagd und Macht“ und arbeitet in diesem Zusammenhang auch die Geschichte 
Carinhalls auf. 

Bildauswahl und Texte der Tafel stammen vom Kurator der Ausstellung „Jagd und Macht“, Dr. Burghard 
Ciesla. Für die grafische Umsetzung und Montage wurde die Berliner Firma Ecke Design beauftragt, die 
auf umfangreiche Erfahrungen mit der Gestaltung zeitgeschichtlicher Informationen in Berlin verweisen 
kann.  


